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Ulriıch (nesekus steuert eınen Beıtrag “‘Krankmachende Strukturen In der
Gemeıinde?’ be1i KT beschreıbt in dıfferenzierter Weıse krankmachende und DCs
sundheıtsförderlıche Aspekte des Gemeıindelebens. Darauf baut se1ın Konzept
der ‘Gemeındetherapıie’ auf dem Versuch. Gemeıinden als (Janze gesunden
lassen und gleichzeıtig der Gesundheıt er förderlich werden. Hıerbe1l treffen
sıch geistliche und psychologische Ziele VON (Gjemeımnde.

In seinem Beıtrag über sektiererische Fehlentwicklungen in chrıstlıchen Grup-
PCNH beschreı1bt der Sektenexperte HansJ)örg Hemminger in kenntnisreicher Weılse
psychologıische Aspekte sektiererischen Entwıcklungen Abschottung der
Tuppe SCHCH Informatıon VOIl außen und Gruppendruck nach innen. ET g1bt
Leıtlınien, WI1IE sektiererische Entwıcklungen erkannt werden können sowohl in
der Ausemandersetzung mıt fremden Gruppen als auch mıt der Sıtuation der e1-
JCHNCH Tuppe oder (Gemeınnde.

Die erwähnten Beıträge zeichnen sıch WIEe auch dıe übrıgen Artıkel des Bu-
ches adurch daUuUS, da CIe gekonnt psychologısches Wıssen und theologısche
Überlegung verknüpfen und pr  1kablen Vorschlägen und Anweısungen VCI-

arbeıten. Hıerın 1eg auch dıe größte Stärke des Buches: Eıne Vıelfalt VoNn

Beıträgen, dıe durch dıe Verknüpfung VOoNn theologıischer und psychologıischer
Überlegung und Erfahrung eıne lesenswerte und praktıkable Eınführung 1INns Je>
weılıge Thema geben. Damıt ist auch gESAaLT, Was das uch nıcht eıstet: Es ist
keıine umfassende Monographie mıt einem gebündelten, einheıtlıchen edanken-
Salg Z Thema ° Der Mensch in der Gemeinschaft’. 1Ne solche onographıe
hätte aber sıcherliıch auch nıcht unter 000 Seliten und würde dem Leser weıt —-

nıger Freude bereıten.
Bleı1ibt noch eın LLetztes SCh Vıeles in diıesem Band hest sıch für den PSy-

chologen leicht, dıe des Denkens ist vertraut Manchem Theologen INas da
anders gehen Aus dıesem TUN! iıst ohl dıe eingangs erwähnte theologısche
Standortbestimmung im Vorwort des Bandes notwendıg, dıe theologische
rundlage der Beıträge klar herauszuheben und ZUur Ausemandersetzung mıt Un-
gewohntem anl Während in der hermeneutischen rage große Klarheıt
notwendıg 1st, ist Nau dıe 1m dıesem and repräsentierte 1e 1mM psycholo-
oischen Sınne wünschenswert, der 1e des Lebens zumıindest 1m Ansatz
gerecht werden.

Karl ü  emann

Klaus Wınkler. Seelsorge. De-Gruyter-Lehrbuch. Berlın: de TU  en 199 /
561 S’ 68,-

Als Ergebnis seiner Jahrzehntelangen Forschungs- und Lehrtätigkeıt hat der 1N-
zwıschen emeriıtierte Poi:meniker der ıHo Bethel dieses umfangreıiche eNrDuC.
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vorgelegt. Es läutet keıne C6 Epoche In der Seelsorgelehre e1n, sondern ıst eın
Spätwerk der Seelsorgebewegung der etzten Jahre. das gegenüber den An-
fängen dieser ewegung allerdings erkennbar stärker theologısche Gesıchts-
punkte mıiıt einbezıeht. Dennoch ıst dıe VOIL allem psychoanalytısche Verankerung
des Autors allenthalben wahrnehmbar Ob diıeser Rıchtung dıe Zukunft gehört,
und ob eshalb ıne ünftige Generatıon VOoON Seelsorgern In diesem Sınne lehr-
ucC  äßıg geprägt werden sollte. se1 bereıits hıer als Anfifrage vermerkt.

Nach eıner ‘Hınführung’ ZU Thema (S a ] ) diskutiert Wınkler zunächst dıe
‘Rahmenbedingungen’ für ıne Seelsorgelehre heute 12- ine sachgemäße
Anthropologıe, ıne sachgemäße Theologıe, und dıe Posıtionierung des eigenen
Ansatzes im Dıskurs mıt Thurneysen, Stollberg und Adams In einem lesens-
werten Schnelldurchlaut wiırd sodann In kurzen Porträts dıe “Geschichte der
Seelsorgelehre’ VON den bıblıschen urzeln bıs Walter Uhsadel dargeboten
(S 77-171) und anschlıeßend dıe “gegenwärtige Lage‘ hınsıchtlıc eines ySTE-
matıschen Entwurts VOoN Seelsorge heute dıiskutiert (S 72-288) Be1l dıesem
Entwurf wiırd eUuliCc dalß Wınkler den Ansatz der Seelsorgebewegung fortfüh-
Kl  —_ 11l (:Die fortgeführte Seelsorgebewegung, 175-203) und €e1 auch dıe
Anlıegen der auf ‘Restitution und Kontinulntät’ In der Seelsorgelehre ausgerıich-

Inıtıatıven ZUT Kenntnis nımmt 204-246). Aber letztlich kann INnan sıch
des INATUuCKS nıcht erwehren., daß angesichts seiner festen Verankerung 1m
psychoanalytıschen Ansatz über dıe bekannten ewıchtungen dieses Stranges
der Seelsorgebewegung nıcht Zu weiıt hinauskommt. In eiınem weıteren Teıl
werden sodann exemplarısch einıge Lebenskonflıkte in der Seelsorge‘ darge-
stellt S 289-357), nämlıch der mıt Angst, mıt dem Glauben., mıt An-
prüchen und mıiıt Schuld Hınsıchtlich der letzteren Thematık könnte dıe wiıchti-

Arbeıt Von U _ Fıbach (Seelische Krankheit und Christlicher (:laube, Bd.3,
1992 43-227), dıie eıder nıcht berücksichtigt worden Ist, mehr Tıefgang 1im
Grenzgang zwıschen theologıischen und psychologıschen Fragestellungen verhol-
fen en Im übrıgen erorter der Autor auf einem en Reflexionsniveau dıe
einzelnen Konflıktfelder, allerdings erreicht e darın nıcht untypısch für dıe
deutsche SC Theologıe el kaum dıe Ebene konkreter Handlungsan-
weısungen für dıe Praxı1s. Miıt eıner Darstellung der ‘Handlungsfelder der Seel-
sorge‘ S 358-501) ämlıch Seelsorge Kındern und Jugendlichen, beı
nerschafts- und Famılıenproblemen, Trauernden und Sterbenden, im Kran-
kenhaus SOWIEe der Telefon-, Miılıtär- und Gefängnisseelsorge und schlhıeblic
einem ‘Plädoyer für ıne Seelsorge Al Seelsorgern ‘ S 502-507) Sschlıe Wınk-
ler sSeINn ODUS INAaSNUum ab

Das Buch ist zweiıftellos ein gelehrtes Kompendium, das oft dıe Seılte mıt
einem Fußnotenapparat voll Einzeldiskussionen und Lıteraturverwelsen

den Prımat der Theologıe für dıe Seelsorge mıt der versuchten vorsichtigen
Eınbezıiehung theologıscher Fragestellungen schon wledergewonnen und dıe
Psychologielastigkeit der Seelsorgebewegung und in diıesem Fall des psycho-
analytıschen Segments derselben schon überwunden hat. lässt sıch bezweiıfeln
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(„. wobe1l der Rezensent mıt dieser Krıtiık den Wert empirischer Analyse vorftind-
lıcher Wiırklıiıchkeit und dıe Berücksichtigung hılfreicher Ergebnisse der Sozıal-
wıssenschaften nıcht In rage tellen wiıll!). Zum andern hınterläßt dieses Lehr-
buch den Eındruck, daß 65 den Studenten der Poımenik nıcht WITKIIC lehrt, Seel-
OI! treiben aliur sınd selbst dıe Reflexionen über roblem- und Hand-
lungsfelder der Seelsorge weıt VOoONn wirklıchen Handlungsanweıisungen für dıe
Prax1is entfernt. Die weıtgespannte Brücke T1C. Jeweıls noch hoch über dem
Boden der Realıtät ab bevor S1€e den Brückenkopf der Praxıs erreıicht. So weckt
auch dieses Lehrbuch den Wunsch, deutsche Praktische Theologıe einerseılts
wlieder stärker Praktische I’heotlogie und andererseıts stärker praktisch werden
möge Und noch eın praktıscher InweIls ZU) Schluß SO mancher nıcht
mehr studentische Leser würde sıch vermutlıch (mıt dem Rezensenten) freuen,
WC) dıe C VON der TO her gewählt würde, daß s$1e das Auge
beım esen wen1ger bemühen würde.

elge Stadelmann
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Wilhelm Fa1x, Dozent der Theologıschen Fachschule für Gemeindepädagogıik
und 1ssıon in Adelshofen, macht Urc dieses kleine Buch se1n Konzept der
„Gebets-Basısgruppen“ ZU ersten Mal einer größeren Öffentlichkeit zugäng-
ıch Nachdem Falx selber viele Jahre lang ng mıt Gebets-Basısgruppen
im Gemeindedienst gesammelt hat, empfiehlt NUnN_N, dal} ın kleinen Ge-
betsgruppen VOI wWe1 bıs dre1 Betern fester Bestandteil eınes missionarıschen
Gemeindeaufbaus se1ın sollte 1e] seines Büchleıins ist } dem Leser dıie 1blı-
sche rundlage und praktısche Notwendigkeıt SOWI1e Wesen und Zielsetzung Von

Gebets-Basısgruppen erläutern, und ıhn damıt motivıeren, In der eıgenen
(Gemeıinde solche Gruppen inıtneren.

Faıx stellt Recht fest, daß ‚„„.das Grundprinzıp des Gemeıhjndeaufbaus dıe
kleine Tuppe ist‘  C6 S FE in der en Dıskussion dıe kleine Tuppe aber


